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wollen1 . Die Verhöhnung des Revolutionsgeschehens in derNe-
stroyposse ,,Die Freiheit im Krähwinkel“ und der große Beifall,
den diese während der Revolutionsmonate selbst bei derWiener
Bevölkerung fand, ist nicht nur Selbstironie des Biedermeiers,
sondern ergibt sich auch aus der josephinischen Distanz zum po¬
litischen Handeln. Sie ist es auch gewesen, die eine feste Linie
gegenüber dem revolutionären Geschehen unmöglich machte.
Es kommt zu dem so kennzeichnenden Schwanken der poli¬
tischen Stimmung in der Kaiserstadt, die sich heute im Zu¬
hören revolutionärer Tiraden gefiel und morgen servile Unter¬
würfigkeit gegenüber dem Monarchen an den Tag zu legen
beliebte, umgekehrt aber von der Bestattung gefallener Barri¬
kadenkämpfer schnurstracks ins Wirtshaus zu Musik und Tanz
zog 2 . Gewiß nahmen josephinische Elemente an den revolutio¬
nären Ereignissen der Monarchie Anteil. Abgesehen von den
im Grunde genommen harmlosen Märztagen ist aber die jose¬
phinische Schicht aktiv auf Seite des Umsturzes nicht in Er¬
scheinung getreten. Soweit sie nicht zur Revolution in einen
ausgesprochenen Gegensatz trat, war sie durch eine zwiespältige
Haltung, durch ein Schwanken zwischen den beiden Fronten
stark gelähmt.

*) Es ist bestimmt auch kein Zufall, daß viele Führer derWiener Revolution des
Jahres 1848 nicht aus Einheimischen bestanden, sondern aus zu diesem Zwecke
herbeigeeilten Elementen und sonstigen Personen, die nicht mit dem Land ver¬
wurzelt waren.
2) Vgl. H. v. Zwieditieck-Siidenhorst, Deutsche Geschichte von der Auflösung des
alten bis zur Errichtung des neuen Kaiserreiches (1806-1871). Stuttgart 1905
III, 25 f.
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